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3. Nach Abschluss von Voruntersuchungen (geometrische Einmessungen, Schüttungsmessungen, Markier­

·. · versuche, Entnahme von Wasserproben, .Trinkwasseranalysen etc.) beschlos·s,.die Wasserversorgung ; 

_Waldstatt. im-April2004 gestützt auf die U'ritersuchungsergebnisse, von de-n 33 ~uellfassungeii künftig nur 

noch die Quellen Nr. 1, 2, 3.1, 4-, 4.1 und 5.3 zU' nutzen, diese zu sanieren und die entsprechenden Schutz­

zonenauszuscheide~ : Die Fassung'en liegen mit'Ausnahme derQuelle Nr. 4, ~elche sich in .der Land~irt~ : 

_ schaftszone befindet, im Wald bzw. unmittelbar an der Grenze zwfschen Wald und Landwirtschaftszone_. 

' . ' 

· 4. Das Quellenrecht ist gestützt auf die Dienstbarkeitsverträge vom 29. November 1985 im Grun'dbuch zu· 
\ . . ' ·• ' - .. . 

· Gunstender Ortskorporation Waldstatt eingetragen. 



Appenzell Ausserrh~den · 

7. Die Grundwas~erschutzzonen um die Quellfassungen Hinterberg wurden in der Folge vom Gemeinderat 
. -~- . . . , I . . : . 

Urnäs.ch mit: Beschluss vom 7. September 2005 genehmigt un·d dem Departement Bau und Umwelt zu in Erlass ' 

der Schutzzonen zugestellt. 

l . ~ ' 
. ' 

8. Gegen ·das 'parallel zur Schutzzonenausscheidung laufende Baugesuch betreffend die Sanierung der 

· Quellen Hinterberg ging eine Einsprache ein. · Da sich die Einsprache materiell gegen die Schutzzonenau~­
scheidurig richtete, wird sie auch in diesem Rahmen behandelt (vgl. Einspracheentscheid des Departements 

Bau und Umwelt). · 

9. Die Grundwasserschutzzonen Hinterberg umgrenzen das. nähere Einzugsgebiet von 6 Quells,chächten mit 
. . I 

total 9 Einläufen. · 

.1 0. Folg~nde, Fassungen sollen geschützt werden: 

Nr. 3.1 mit 1 Einlauf 

Nr. 4 mit 2 Einläufen 

Nr. 4.1 mit 1 Elrilauf 

(738.243-G15) 

·(738.243-G14) 
(738.243~G13) : . , 

(738 .243-G11 ) 

(738.243-G12) 

(738.243-G16) . 

- Hydrogeologischer Bericht "Que.llfassungen Hihterberg;'_vom 6. Juli 2005· 

- Schutzzonenplan 1:2000 "Hinte.rberg" (Nr. 2004-20.7/1) vorn 6. Dezember 2004, revidiert am 6. Juli 2005 
, , I . . 

- Schutzzonenreglement für die Quellfassungen Hinterberg vom 6. Juli 2005 

1'2. Die erwähnten Quellfassungen bringen eine mittl·ere Schüttung von knapp 90 lfmin. oder runcj 

46,.500 m3/Jahr. Einen, Wasserbedarf von 220 I/Person/Tag angenommen, können mit dermittleren 

Schüttungsmenge rund 30% de$ ~~sserbedarfes d~r Gemeinde Waldstatt abgedeckt werden. 

B. ErW-ägungen 

öffentlichen Interesse liegenden Grundwasserfassungen und -anreicherungsanlagen aus~ Sie legen die 

notwendigen Eigentumsbeschränkungen fest. 
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6. Das Schutzz,onenreglement wurde ai.Jfgrund des Musterreglements und der im Rahmen der Vorprüfung 

vom 5. Juli 2005 vorgenommenen Änderungen erarbeitet Es entspricht dem damaligen Stand des· Wissens. 
I • 

7. Seit der Planauflage wurden die R§chtsgrundlagen für den reglementartsehen Teil der Schutzzohen~ 
ausscheidung revidiert resp-ektive ergänzt. Folgende Punkte sind dazu festzuhalten: 

- Am 1. Okt~·ber 2005 wurde das ob~n bereits zitierte revidierte kantonale Umwelt- urid ~ewässerschuti-

Die neue Chem:ikaliengesetzg_ebung des Bundes wurde am 1. August 20Ö5 in Kraft gesetzt. Die SchLitz- -

Zonenbestimmungen für 'die Gn.indwasserschutzzonem Hinterberg werden . dadurch insofern betroffen, ais 

dass· mit der Inkraftsetzung der Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (ChemRRV; SR 814.81) die . 

Stoffverordnung aufgehoben wurde. Materiell finden sich die nicht geänderten Bestimmungen der'stoff­

verorctnung _ neu i_n den entsprechenden Anhängen der ChemRRV; Dies betrifft die· Dünger, Pfl~nien~ 
schutzmittel und Holzschutzmittel. 

8 .. ln _materieller Hinsicht werden die vorhandenen Gefahrenpunkte durch das öffentlich a~fgelegte Schutz­

zonenreglement genereit abgedeckt. ln Art. 1 eines jeden Schutzzonenreglements wird zudem explizit darauf . 

hingeWiesen, .dass ·strengere bau..: und planungsrechtliche Bestil\lmungen und Vorschriften sowie die Umwelt- - · 

und Gewässerschutzgesetzgebung vorbehalten bleiben. · 



Appenzell Ausserrhoden 

9. Das Schugzönenreglement Hint~rberg kann in der vorliegendenFOrm und·unter Berücksichtigung der 

geänderte~ Gesetzeresp~ktive der VE?rW~ise da~u genehmigtwE3rderi.lm Rahmen der periodisch vor­

gesehenen Überarbeitung der Grundwasserschutzzonen können a~tuelleÄnderungen in die Schutzzonen­

unterlagen ·übernommen werden . 

. :·. ' : : '': ' : ·: ' ''' . ·· .. ' ' ·.': > '.: :,, .: .. :.·' :·· :·. ·. :' ' ·~· ' ... ' : ·.: " .: ' '' · .. ' ·. ' " : ', ' : .... : ' ' 

_10. Folge~de weitere Neuerungen sindseit der Planauflage eingetreten od~rwurd~n im Reglement noch nicht 

berücksichtigt: 

clie kantonale-n Gesetzesgrundlagen wurden revidiert. Massgebend sind: ... · ... · .... 

- Umwe1t- und Gewässerschutzgesetzvo~ ·16. Febru~~ 2004 (UGsG bGS 814.0)uhd 

. - Umwelt~ und Gewässerschutzverordnung vom 16. August 2005 (UGsV; $14.01) --

Das aktualisierte Merkblatt Gebindelager datiert vom·Juli 2000. 

Die Chemikalien~Risikoreduktions-Verofdnungvom 18. Mai 2005 {ChemRRV; SR814.81} ersetzt '"'~·~···'""'~ 1:.. ·.· 

de~ Art 21, ·22 und 33 die Stoffverordnung. 

11. Für weitere Quellen der Ortskorporation Waldstatt, welche ebenfalls im ~an tonalen Quellenkataster ver- . 

zeichnet sind,jedo~h nicht für die öffentliche Wasserversqrgung genutzt werden s611en und dementsprechend 

auch nicht mit Grundwasserschutzzonen geschützt werden, werden die provisorischen Grundwasserschutz­

zonen aUfgehoben (siehe- Beilage 1 ). -

·Entscheid 

1. Die Grundwasserschutzzonen für die Quellfassungen Hinterberg (Schutzzonehplan samt Gefahrenkata~ter 
und SchutZz6nenregleinent), im Besitz der Ortskorporation Waldstatt, werden im Sinne der vorstehenden 

Erwägungen genehmigt ur1d e.rlassen. 

Die nicht mit denvorliegenden Gründwasserschutzzorien geschützten Que_llen derOrtskorporation Waldstatt 

im Quellgebie~ Hinterberg dürfen nicht fürdie öffentliche Wasserversorgung genutzt werden, Ausgeno~men 

davon istderen weiterer Unterhalt für die Notwasserversorgung der Gemeinde Waldstatt .Es sind dies_ die 

Einträge im kantonalen Quellenkataster g.emäss Beilage 1. 

3. Die Gewässerschutzkarte Urnäsch wird angepasst unq die provisorischen Grundwasserschutzzonen 

berg aufgehoben. Sämtliche Flachen ausserhalbder Grundwasserschutzzonen gernäss · Schützzonenplan 

Hinterberg werden dem . Gewasserschutzbe~eich Au zugeor~net.. 

4. Im Rahrner1 der Sanferuhg derQuellen Hinterberg ist di~ rl1ikrobiologfsche Qualität des Quellwassers 

repräsentativ 'zu · erheben. 

5. -Mitteilung im Amtsblatt und-an : 

.Christi an Schweizer, Wies 987, ·91 07 Urnäsch (eingeschrieben) 

Ortskorporation Waldstatt, Wasserversorgung, Ernst ~ischofberger, Harschwen~i Ost 985, 9104 Waldstatt* 

Gemeinderat Urnäsch, Postfach 161, 91 07 Urnäsch** 

Amt für Umwelt* 
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1. Sch-utzzonenplan Quellfassungen Hinterberg mit Genehmigungsvermerk 

1 Schutzzonenreglement Hinterberg mit GenehmigungsVermerk 
' .: - . ·, 

1 Schutzzonen plan-Quellfassüngen Hinterberg mit Genehmigungsvermerk 

1 Schutzzonenreglement Hinterberg mit Genehmigungsvermerk . 

Grundbuchanmeldung zuhanden des Grundbuchamtes Urnäsch 
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